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Datenmodell Verkauf Gartenmöbel

Das folgende Diagramm zeigt ein vereinfachtes Datenmodell für Kunden, Produkte, Be-
stellungen, Versand und Preise in einem Bestellsystem. Das Modell ist relativ unahängig
von der Art der Produkte, die verkauft werden.
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alter session set current_schema=ugm;

In der Oracle-Datenbank ugm finden sich Beispieldaten. Die Anzahl der Zeilen in den
einzelnen Tabellen sind im folgenden Diagramm angegeben.
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Die konkreten Daten behandeln Verkäufe von Gartenmöbel, die über verschiedene Lo-
gistikcenter versendet werden. Die sind auf verschiedene, hierarchisch strukturierte Ver-
kaufsgebiete verteilt, mit Bundesländern auf der untersten Ebene. Verkäufe werden immer
der untersten Ebene zugeordnet.
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Folgende Produkte werden verkauft, die zu entsprechenden Kategorien gehören. Wegen
der N-zu-M-Beziehung zwischen Produkten und Kategorien, kann ein Produkt zu meh-
reren Kategorien gehören (siehe z.B. Mica-Klappsessel).
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Die Verkäufe haben eine typische saisonale Verteilung und einen leichten positiven Trend.
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Die 10 häufigsten Nachnamen finden sich im folgenden Diagramm.

0 10 20 30 40 50 60

Wagner

Hofmann

Weber

Meyer

Fischer

Schneider

Schmidt

Schroeder

Schaefer

Mueller

na
m

e

Häufigkeit Kundennamen (die häufigsten 10)

3


